
Dıe Bılder 1m Büchlein ber Lateinamerika werden VO)]  — inem Maler geliefert, und
ZWi: VO:  - dem Priestermaler Maxımıino Cerezo Barredo AUS Spanıen. Er genoß eiINe
akademische Kunstausbildung, Wal jahrelang Professor Kunsthochschulen, malte ın
vielen Gegenden der Welt Kırchen Aus und kam 1970 nach Südamerıka. SCHÖPFER

weder ausschließlich kunsthıstorischenbetont 1 Vorwort „Dıe Bıldauswahl kann
Ansprüchen genugen, noch kann siıe repräsentatıv für das Gesamtwerk des Künstlers
sSe1n Viele seiner Biılder sınd ‚Ilustrationen ür Analphabeten’‘, ‚theologische Appele‘,
SOZUSASCH ‚katechetische Ikonen‘ und richten sıch selbstredend el mehr das
eintache Volk. tür das der Künstler theologische un sozlale Inhalte kontextualisiert“ (S
5—-6) Dıe Aussage der Bilder ist dann uch oft recht eintach un! dıe Symbolık
handgreiflich. 1I11lall unter solchen Umständen unbedingt VO)]  — „Neuer christlicher
Kunst Lateinamerı1ika” reden sollte? ber WI1E gesagtl, ich hatte beım Lesen der
beiden Bücher den Eindruck, SCHÖPFER mehr die theologischen, meditativen
Jlexte als die Bılder geht: diese sınd für L1UTLE der Ausgangspunkt für se1ine
Überlegungen der deren Ilustrationen. Dıie LICUC christhche Kunst fIrıkas un!
Lateimnamerı1ikas ist breıter, aussagestärker un autwühlender.

Frankfurt Josef Franz Thiel

Wagner, Herwig Fugmann, ETNO Janssen, Hermann (Hgy
Papua-Neuguinea Gesellschaft UN Kirche. Ein ökumenisches Handbuch Erlanger
Taschenbücher 93) Freimund Verlag Neuendettelsau, Verlag der Ev.-Luth.
Mıssıon Erlangen Erlangen 1989; 464 und Bıldanhang.

Das Titelbild dieses schönen Sachbuches zeigt die Innenseılte der halb offenen,
römisch-katholischen St.-Marıen-Kathedrale der Hauptstadt VO)  - Papua-Neugumea.
Dıe Bılder der Ahnen ın der Manıer der ten Kulthäuser der Männer der Außenseıite
über dem FEingang des als Uterus vorgestellten Männerhauses bzw. Kirchengebäudes.

Im Bıldanhang findet sıch auf iner Doppelseite ine fotografische Darstellung der
evangelisch-lutherischen Kırche In Nasegalatu ausgestattet VO:  - dem berühmten
Schnitzer Davıd Anam. avıd hat, dıe Last des Kiırchendaches abzustützen, dıe
Apostel als Iräger der Kirchenpfosten innerhalb un dıe Figuren muıt den Masken der
hnen außerhalb des Gebäudes plazıert, ber uch diese .ben als Iräger des
Kırchendaches.

Was melanesische Künstler autf ihre Weıse schon lange m wußten, findet
seinen Niederschlag UNSCIECIMNN Handbüchern. Zum dritten Mal innerhalb VO  —

Jahren geben das Bayerische Missionswerk und die ıhm befreundeten Verlage eın
Intormationsbuch Papua-Neuguinea und seiner Christenheit heraus. Zum ersten Mal
erscheint eın derartiges Werk ausdrücklich als ökumenisches Handbuch. Dıeser
Anspruch wird nıcht L1UT auf herausgeberischer Seite eingelöst (Beteiligung VO)]  — Miss10
Aachen über den Missionswissenschaftler und Ethnologen HERMANN JANSSEN als Miıther-
ausgeber), sondern uch Was die Auswahl unı Vermittlung des Materıals SOWI1eE die
Beteiligung VO:  ® utoren angeht. Nıcht wenıge Beiträge gehen auftf Vorarbeiten des
Melanesischen Instıtuts, ıner ökumenischen Studienzentrale der Großkirchen Papua-
Neugumnea, zurück und werden hıer ZU ersten deutscher Sprache zugänglich
gemacht. Weıt mehr als TEXtE; darunter uch eine SANzZeC eihe gediegener
Orıginalbeiträge, unterscheiden sıch natürlich 1n ihrer Informationsdichte, uch der
Reichweite ihrer Perspektiven. Zusammen ergeben sie eın solides, vielseitiges Bıld der
Christenheit in ıhrem zeitgenössischen Kontext 1n Papua-Neuguimnea. Dıe Herausgeber
haben das Materı1al nach drei Gesichtspunkten geordnet:
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Teil verem1gt acht Beıträge der Überschrift ‚Geschichte un Gesellschatt‘ (S.
1- Dıe Intormationen reichen VO)]  — iner knappen Darstellung der Frül un
Vorgeschichte melanesischer Gesellschaft, über cdie Kolonialgeschichte un Staatwer-
dung bıs gegenwärtigen gesellschaftspolitischen Fragen (Ökologie, olle der Multis,
Frage nach der Rolle ausländıscher Investitionen). Dıiıe Herausgeber bemühen sıch, das
Erfordernis sachlicher Intormation und die rage, WC!I hat der beansprucht Macht
dieser Gesellschaft, In Balance halten. Das ist 1 ersten Teil uch gul gelungen.

Teil II (S 11-226) intormiert VOL allem rADEM Geschichte un ZUT gegenwärtigen
Gestalt der Kırchen und chrıistlichen Grupplerungen. Neben iıner 1} eihe
kırchenkundlich orlentierter Selbstdarstellungen der einzelnen Kırchen stehen einleitend
der Beıtrag VO  - RUFUS PECH, der die vielen Stränge melanesischer Kırchengeschichte
iner gehaltvollen Synopse zusammenbringt un!| Schluß zweı ZU) kritischen
Weiterdenken anregende Beıträge VO]  — JOHN MaAY ZU Stand ökumenischer Zusammen-
arbeit.

Der nıcht ohne rund weıtaus umfangreichste Teil IH unter der Überschrift
,Herausforderungen und Antworten der Kıirchen‘ (S 229-4925) will nıcht 11UT informie-
LCI), sondern uch Perspektiven eröftnen. Wer fordert hier WC)  - heraus? Und: Haben die
Kırchen die Antworten”

FUGMANN sıeht ‚melanesische Theologie‘ (S 29-9246) wesentlich VOT der Aufgabe,
den Glauben inkulturieren (S 243) Er ausgehen VO:  — den Erfahrungen, die
Menschen ihrem Alltag mıt der Macht (GGottes machen (S 244), dann die
Themen, die sıch diesen Erfahrungen herausschälen, auf ıhren kulturellen ontext
beziehen un auf ihre pastoral-seelsorgerliche Relevanz durchzuarbeiten. kür
FUGMANN WI1IE seinen methodologıischen Gewährsmann Charles Kraft ıst eigentlich
ımmer LL1UT der wesentlich kulturanthropologischen Kategorien begriffene ontext
problematisch; der ext sel, Was das Evangeliıum sagt, wird als 1ı wesentlichen
geklärt VOI‘&U.SgCSC'ZZI « Und gerade arum muß der Perspektive des Kraftschen
Ansatzes VO  - den polıtischen und den epistemologıischen Konflikten, dıe die Arbeit
kontextbezogener Theologıie dramatısch geraten lassen, weıtgehend abgesehen
werden. Kontextuelle Theologie ist für FUGMANN Inkulturationstheologie. Dıeser Ansatz
hat sSe1INn gyutes Recht, ber angesichts der sozio-polıtischen Konflikte Melanesiens uch
seiıne TENZEN.

Der polhitische Konflikt hegt ın der rage der Melanesıer, ob die Miıssıonare un
andere Weıße, dıe Christen Zu seın beans ruchen, tatsächlich dıe unıverselle
Bruderschaft ın Jesus Christus glauben (S 237), doc der Augenscheimmn anderes
glauben nahelegt. Dıe epistemologische, weltanschaulıiche Herausforderung
erstreckt sıch nıcht L11UT aut die vordergründige rage, wl1ıe sıch melanesische Weltbilder

den VELSANSCHECH 120 }  en verändert der uch nıcht verändert haben (ein Beitrag
AazZzu tehlt diesem Band leider), sondern Verbindung damıt VOT allem uch auf dıe
rage nach dem Zusammenhang VO]  - Sprache un Erfahrung. Erfahrung Sprache
konstituert un also uch Symbole Aaus sıch heraus der ob Sprache Erfahrung
stiftet, ber uch konditioniert, macht für interkulturelle, theologische Arbeit ınen
erheblichen Unterschied. RENCK g,1bt 1n seinem Beıtrag (S. wichtige Intorma-
tionen.

Das Evangelıuum beansprucht ZWäal, den Kontext iın das Licht seiner Wahrheit
bringen. Der ontext ber radıkalisiert dıe rage, welche ersion des Evangeliıums
eigentlich gelten soll. Dıe relıg1ösen Bewegungen VO)]  — JOHN STRELAN, einmal
mehr kompetent und knapp porträtlert, markieren nıcht LUr diese Herausforderungen,
sondern auch, die eintachen Leute die Auseinandersetzung mıiıt dem
Westen, muıt der Moderne, mıt em Christentum, autf ihr Terraıin SCZOBECN haben Der
Beitrag VO)  — I ROMPF ZU' Stichwort Wertekonftlikte iıllustriert das Drama dieser
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Auseinandersetzung AUS ethischer Sıcht un ist wertvoll, weıl iıner kritischen
Rückfrage nach den ‚westlichen‘ Werten anleıtet (S. 3 1411)

Es folgt eın Kranz VO  - Beıträgen sozial-ethischen Themen Ehe- und Familienfira-
SCHL, Bıldungsplanung der Bıldungsdesaster”?, kırchliche Entwicklungsarbeıit, Kırche und
Medien, Urbanisierung, Randgruppen/sozliale Spannungen).

Diıese eıträge, ottenbar AdUS kundiger Feder, enthalten eine Reihe relevanter
Intormationen. Sıe radıkalısıeren ber uch die rage, Was über den Zusammenhang
VO)]  — Bildung und Entwicklung wirklıch wıissen. Und selbst WE WIT dazı dieses der
jenes wlissen un verstanden haben: welchen Stellenwert haben Informationen
ontext ökumenischer un entwicklungspolitischer Bewußtseimsbildung? Der Priester-
Poliıtıker JOHN MOMIS macht mMıt seinem Beıtrag politischem Engagement den
Beschlul$ des Buches und stiftet ben diese rage. Er irftt den Kırchen Melanesıen
(0) sıch ZWAaTt allgemeın für Gerechtigkeit, Liebe und andere Ideale einzusetzen, ber
VOIL den notwendıgen Schritten zurückzuschrecken, die ertorderlich wären, eine
solche Gesellschaft uch wirklich gestalten. JOHN M OMIS hat mMıt seınen Freunden dıe
Einrichtung VO:  — LWwa 20 Provinzreglierungen durchgesetzt, weıl meınte, würden
polhitische Entscheidungen näher die Basıs gebracht und l1€es würde der Gerechtigkeit
diıenen. Mıttlerweile 1st klar, daß die Einrichtung dieser Provinzregierungen auf eın
Desaster hinausläuft. M OMIS ist dennoch Priester un Politiker geblieben. Dıe Einsicht ın
die politische Verantwortung, der das Evangelıum nötıgt, g1bt den Kırchen dort
ebensowen1g die ‚richtigen pohtischen Antworten dıe Hand, wWwI1Ee Intormationen hıer
schon Solidarıität oder uch Öökumenische Anteilnahme ermöglichen. ber: Für beıides
sind die Freunde der Christenheit Melanesien auf gediegene und vielseitige Intorma-
tiıon angewlesen. Dazu leistet dieses Sachbuch ınen wichtigen Beıtrag.

Eın Anhang mıiıt statıstischen, kartographischen, bıblographischen Informationen,
Autorenregister SsSOWl1e Namensverzeichnissen erleichtert den Zugang ZU Inhalt des
Buches.

Hamburg Theodor Ahrens
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